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Abb. 2. RAUM- UND ARBEITSFOLGE der Westfälischen Fleischwarenfabrik in Isselhorst schematisch dargestellt 

Aufgabe der Gründerzeit bestand wie gesagt ausschließlich in derGründungneuer 
erstmaliger Unternehmungen. Dies führte zu einer einseitigen Durchführung dieser 
Aufgaben. Sie konnte auch zunächst gar nicht anders sein. Der Fabrikorganismus 
als solcher mußte sich erst herausbilden. Heute liegt d as Ergebnis für die meisten 
Fabriken vor, jedoch in ihrem Organismus ähnlich kompliziert und unübersicht­
lich wie in Abbildung 1 gezeigt wurde. Die besten Organisatoren wurden nun ein­
gesellt, um die verworrene Arbeitsführung in diesen Fabriken zu verbessern. Das 
war recht schwierig, denn die Grenzen sind hier in den baulichen Verhältnissen 
gegeben. Demgegenüber muß nachdrücklich betont werden , daß in einer 0 r g a­
nischen Gestaltung der Fabrikbauten selbst Möglichkeiten 
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